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0 meine Seele, bete an Gott, den Unendlichen, den Schöpfer
aller Sterne, aller Geister!

Naturgeschichte.
1. Die Naturgeschichte oder Naturbeschreibung macht uns

mit den Naturproducten bekannt. Hierunter versteht man Al¬
les, was die Natur selbst vroducirt oder hervorbringt. Die Nar
turproducte theilt man in 3 Hauptclassen oder Reiche, in Thier-,
Pflanzen- und Mineralreich. Die Körper, welche zu den bei¬
den ersten gehören, heißen organisirt, weil sie Organe oder Werk¬
zeuge der Fortpflanzung, des Wachsthums, der Ernährung, der
Empfindung und willkührlichcn Bewegung haben. Die andern
aber unorganiflrt, weil sie ohne solche Organe, bloß durch An¬
setzung gleichartiger Theile von Außen wachsen.

Vom Thierreich.

Das Thierreich, zu welchem diejenigen Körper gehören,
die nicht allein durch regelmäßige Bewegung ihrer Säfte von
Innen herauswachsen, sondern auch eigentlich leben, d. h. em¬
pfinden und sich willkührlich bewegen, theilt man in 6 Classen
von Thieren, als: Säugethiere, Vögel, Fische, Amphibien, Zn-
secten und Würmer.

A. Von den Saugethieren.
2. Die Säugethiere haben rothes, warmes Blut, ath¬

men durch Lungen und bringen lebendige Zungen zur Welt, die
sie an den Brüsten säugen. Wir theilen die Säugethiere m
8 Ordnungen:

I. Thiere, welcheHände statt derFüße haben;
dahin gehören besonders die Affen, deren es viele Arten giebt,
und die vornämiich in Asien und Afrika gefunden werden. Sie
haben äußerlich viele Aehnlichkeit mit dem Menschen, nur daß
ihre Gesichter fast ganz mit Haaren bewachsen, ihre Nasen ein¬
gebogen, ihre Schenkel.dünne und einige von ihnen mit Schwän¬
zen versehen sind. Fast Alles, was sie die Menschen thun sehen,
ahmen sie nach. Ihre Zungen lieben sie so, daß sie diese zu¬
weilen beim Umarmen todt drücken sollen, weswegen jene thö¬
richte Liebe, die den Kindern verderblich ist, Affenliebe pflegt
genannt zu werden. Der Orangutang oder afrikanische Wald-


